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—- Alle Briefe, Corteiponden en, 
Oeldiendnngen n s. w für uns nd 
m adtessiren 

Staats- Anzeiqet u. herold 
305 W 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lokales. 
—- Samstag Abend reiste Countyclerk 

John Schaupp nach Eoloradm 
—- Bringt Eure reparaturbediirstigen 

Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 
—- Dr. Thos. Vallier, Osteopath, 

Ossice über Decatur O Beegle’g Schuh- 
lade-. 

—- Bettellt Euch eine Kiste 
Dies pros. Pilienee bei J. J. 
Klinge. 

— Dr. J· Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt- 

,- — Alle unsere Gummiwaaren sind 
srisch und neu, wer bei uns Ueberschuhe 
konst, bekommt die besten. G r a b e r. 

—- Jetzt beim Cornhusken schmeckt 
ein kleiner guter Schnaps vorzüglich 
»Holt Euch einen Krug vom Christ Nonn- 
seldt. 

—- John Rönnseldt theilt uns mit, 
daß er beabsichtigt, nach Rocky Ford, 
Col» übertusiedelm Na, vielleicht be- 
sinnt er sich noch! 

—- Um einen gemüthlichen Skat, 
Schasskops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
giebt’g auch guten Lunch 

—- siaitland, stock Spriugs 
sowie alle Speien Weich- und 
dartkohlen bei der Chieago 
Brander Company. 

—- Junge Paare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Emporium aussuchen und sie werden 
glücklich sein« 

Wenn Jhr keine seit habt, Hollifter’o 
Rocky Mountain Thee zu bereiten, nehmt 
Tal-leiten, in welcher arm er jetzt ergestellt 
M. sauft ein Partei ertt tun-I ebrauch 
Macht Euch gesund hält .uch gesund. 35 
Cents. W. .Dingman. 

— holt Euch einen Veroldslcak 
le u d e r siir 1905. 25 Gent-. Der- 
selbe enthält vorzüglichen Lesestoss, Be- 
lehrendes und Unterhaltendes, humori- 
stisches, Wissenscherthes und Verschiede- 
MI. 

—-- Der Maler Niee machte dem 
Stadtrath das Anerbieten, Straßen- 
schilder gratis zu malen, wenn die Stadt 
das Material liefern. Dem zustehen- 
den Comite wurden t50 zu dem Zweck 
bewilligt. 

—- Geotzee Weihnachten-all in 
Baums Pakt am Sonnabend sowie 
Sonntag Abend den 2«t. und 2-J. Det. 
Musik non Bartling’s Orchester. Kommt 
Alle und seiert das Christsest in Baums 
Park. V y. V a n n, Eigenth. 

—- Der letzte Samstag war sür viele 
der hiesigen Geschaste ein »Reeord- 
brecher,« in unserem Sanktum jedoch 
von entgegengesetzter Seite, indem sich 
fast Niemand mit dem jetzt so nöthigen 
,Obolus« blicken ließ. Was ist denn 
los mit unseren Lesern?·-Wir möchten 
auch gern srdhliche Feiertage haben! 

——- Eine schön Lampe oder eins nn- 

serer seinen Dinn r Seti macht ein in- 
moses Weihnachtsgeschenk und wenn Jhr 
der Frau Gemahlin, der Mutter oder 
Schwester oder Jemand anderns Schwe- 
ster eine rechte Freude machen wollt, ver- 

ehrt ihr ein soichetL Gtags und Porzel- 
lanwaaren in größter Auswahl bei 

L o u is V e it. 

Weib-Inclle Feier 
im Sandkrog 

Zwing, den 25. eDezember ! 

für Jung und Fut. 

Jedes der anwesenden Kinder erhält. 
ein hübsches Geschenk 

--.-—·..-.a 

stund- Haut 
»s- Beckers Orchester 

W— 

Ille sind freundlichst eingeladen. 

EANS SOHBBL 

BUCHHEIT’S 

»Willst-je Apotheke-» 
Drogucn, Toilcttcuscifen, 
Arzncicn, Chemikalien, 

Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

-— — Aepsel nnd Nüsse, sowie allerlei 
Gewürze bei Louls Beit. 

—- Allen unseren Lesern wünschen 
wir ein fröhliches Weihnachtssestl 

— »Fine Olb Dicken-ty- unb »Old 
Continental« Whigky bei Thea. Schau- 
mann. 

—- Pastor Kahse, früher an der St. 
Paulskirche hier tylttig, befindet sich zu 
Weihnachten hier zu Besuch. 

— Frisches Sauerkraut, alle Sorten 
Käse, sowie allerlei Delikatessen sür die 
Feiertage in Veit’S Gracery. 

—— Peter Uye verkaufte 80 AckerT 
Land norbwestlich von ber Stadt an Det- j 
les Piepgras oan Butler County. I 

— Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt.i 
Ueber Tucker eh Farnsrvorth’s Apotheke, ; 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. I 

l 
—- Arn Montag hatte Haydenlg Abs! 

lieferungssuhrwerk ein »Nunaway, « 

doch wurde kein großer Schaden ange-» 
richtet. l 

— you teuer Faß- und Jena-! 
schen-let bei J. J. Klinge» 
Das berühmte Dies Bros« 
Steinen Lage-. 

——- John Hann von Linn Grase hatte-» 
in letzter Zeit genug zu thun, seinen Eis-I 
damm in Ordnung iu bringen. Wen-IS 
kalt bleibt, geht bald dag Eignmchen loS.» 

—-—— Tantiecibaiinisctnnuck, Kerzen, ein z 

facher sowie feiner Candy und Zucker- 
waaren in größter Mannigfaltigkeit; 
ebenfalls Aepsel und Nüsse bei T 

LauigBeiL i 
—- Am lu. Januar findet die Jah-? 

resveriammlung der Aktionäre der lkrss ; 
sten National Bank statt und werdeni 
die Direktoren gewählt und andere Ge-i 

zschäste besorgt werden. i 
; 

l 

Entfernt die Mitraben, die das Vlnt nnd 
die Hirknlation schädigen. Veseitigt alles 
Beschwerden, die bie Ernährung hemmen. ! 

sTad ist was.Hollisier’s Rocky Monntain TheeJ 
ithnt. 35 Centd. Thee aber in Tal-leiten- 
)sorm. W. B. Dingmann. i 
s T. T. Sullivaiy 

Iukiionatoe 
ieinpsiehlt sich beni Publikum zur Abhal- 
tung oon Oliiktionem Aufträge können 
’in der Ossice d. Bl. abgegeben werden. 
i 

—- Das Besinben der Gattin von J. 
:J. Klinge war zwar in letzter Zeit bes- 
ser, laßt jedoch immer noch sehr zu wün- 
schen übrig. Ja, der Nheuniatisnius 
ist ein böser Gast und schwer wieder los 
zu werden! 

— Sauerei-, ich bezahle Euch 
den höchsten Markte-teils siir 
Häute. Falls Jhr welche habt, 
Dringt dieselben herein zu 
mit-, 223 westl. .·t. Straße. s 

J o ti n M e i e t. 

Die gegen den früheren hiesigen 
Polizisten Janus in Chadron erhobene 
Anklage wegen Meineid ist ooin dortigen 
Countyanwali zurückgezogen worden 
und Jarois ist wieder ein freier Manu. 
Aber seinen Posten als Polizist ist er da- 
bei losgewordem 

— Wenn’s kalt ist, was ist da besser 
als ein guter Geog? Man kann aber 
keinen machen außer uian hat guten 
Stoss dazu. Beim Christ Nonnseldt 
giebt’s ’nen guten ,,Heißen,« auch könnt 
Jhr noch ,,Stoss« iniinehmen, uni auch 
zu Hause einen zu brauen. 

— Ein guter Bekaniiter ist’s welcher 
nächsten Donnerstag den W. Dez. im 
Varienbach Opernhaus über die Bühne 
geht« nämlich des riihiiilichst bekannten 
Bühnenschrisistellers Liiicoln J. Saite-VI 
spannende-; iiielodraiiiatisches Aiigstaik 
tuugsstück »Ehe theart os l5hicago,« wel- 
ches unserem Theater-Publikum zweifels- 
ohne noch von lehter Saison heiin be- 
stem Angedenken steht. Sichert Euch 
bei Zeiten Sitze sür diese Vorstellung. 

—- Holt Euren Whisky bei der Gal- 
lone bei Christ Nonnseldt. 

—- Jeden Vormittag heißen 
Lunch bei Theodot Schan- 
mann. 

—- Dk. Rich, Spezialist sür Männer- 
Krankheiten. Ossice gegenüber von der 
Stadthalle, Grand Island, Neb- 

——- Mi Beginn des neuen Jahres ge- 
denkt Freund Guö Raby sein neues 
Wohnhaus zu beziehen. 

Halt Euch untere nene Karte 
von Nebraska nnd den Ver. 
Staaten. Umsonst oder Uns-. 

—- Morgen, als am Weihnachtsheili- 
genabend, seiert Frau Cletus Dose, bei 
War-nö, ihren Geburtstag, wozu wir 
bestens gratulirem 

-—— Kaust Euren WeihnachtS-Candy, 
Nüsse, Aepfel, Orangen, Weintrauben, 
Cigatren und Tabak bei Theodor Stuh- 
rnann an Locusi Straße. 

— Advokat T. O. C. Harrison war 

etwa eine Woche lang in Milwautee, 
der berühmten Biersiadt nnd ist wieder 
zurückgekehrt 

—- Polizeiiichter Garn, der seit eini- 
ger Zeit wieder von seinem alten Plage- 
geist, dein Kitheuiricitisiiiii5, heimgesucht 
ivnide, besindei sich wieder besser. 

Einige tkariadnngen braunen 
Zucker-J wurden von Nortolk hierher ge- 
sandt um in der hiesigen Fabrik mit ver- 

arbeitet zu werden 

Qiiijlt Tich ein mininier, vertreib ihn niit 

Singen 
Zenizen ioird niemals Heilung Tit bringen ; 

iLeiniaende Schmerzen und inneres Weh 
Schwinden durch stinin Moiiiitain Thee. 

W. B. Tingman. 

Whisky bei der Gallone zu Prei- 
sen oon 82 bis M und aufwärts. »Holt 
Euren Bedarf für die Feiertage, Wing- 
ty, Num, Weine (u. A. importirten 
Rheinwein) bei Theodor Schaumann. 

— Hen. und Frau Fred Sühlsen am 

Prairie Creek wurde ein Kind geboren, 
jedoch leider todt. Das Begräbniß sand 
am Montag statt. Die Mutter befindet 
sich leider nicht lehr wohl und wünschen 
wir ihr baldige Besserung. 

—- hvsenträger, Slippers, Halsbim 
den, Taschentiicher, Sweaterg, Hemden 
und Strümpfe machen gute Weihnachts- 
geschenke. Kaust dieselben beim Gra- 
ber und bekommt noch Spielsachen sür 
die Jungens dazu- 

— Whigky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sarten Weine, Liquöre, Bitterg 
u. s· w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung 

—- Heute verheirathen sich Teiles 
Lilienthal und Frl. Louise Osterhold. 
Die Hochzeit wird ganz im Stillen ge- 
seiert und dann wird das junge Ehepaar 
eine Hochzeitsreise nach dem Westen an- 

treten. Dem Brautpaar unseren Glück- 
wunsch. 

—- Jch habe einen allgemeinen Futter- 
laden ausgemacht und bin bereit. alle 
Arten bestes Futter und Heu zu mäßigsten 
Preisen zu liefern. Es wird mein Be- 
mühen sein, nichts als die besten Artikel 
zu führen. Alle welche Bedarf sür irgend 
etwas in dieser Branche haben, sind ge- 
beten vorzusprechen.——Walter Petersen 
eb Co., gegenüber A. O. U. W. Ge- 
bäude. Freie Ablieferung nach irgend 
einem Theil der Stadt. Telephon H- 

Häute! 
Höchster Marttpreig bezahlt sür Häu- 

te im Chicagv Hide House, jetzt west von 

Glade’b Mühle, süd von Sear’s Koh- 
len Ossice. 

BUT-V Wüyspklst dass VII 
stets dessen einge- « 

W W Commercml Stute Bank 
von Grund Jst-mi- eiusieht für «onterv«tivisnmö, absolute 
Redlichkeit, Billigkeit und Getülliqkett. 

Dies sind die Grundsteine auf weichen sie errichtet wurde. Dies sind 
die Kardinalprinzipiem von welchen ein jedes unserer Departements durch- 
drungen ist. Wisset, es bedeutet absolute Sicherheit. 

Institute denen diese Prinzipien ais Richtschnur dienen und von ihnen 
kontrollirt werden haben Jahrhunderte hindurch bestanden-und sie beste- 
hen noch. 

Denkt Ihr nicht auch, daß es zu Eurem Vortheil wäre, Eure Bank- 
gefchäfte hier zu besvrzenP 

XVI-steckt Zins-tx- bkzglxltgkf ««3zgk;xggxeyx 
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D. F. cLAYTON. Präs. E. D. HAMLTOPL Kassirer. 
c. H. MENCLL Hilfs-Kassirer. 

...3u. 

Weihnachten 
—am ·»» 

Sonntag den 25. Dezember, 
ttsue ttom Sinkt-lieu 

—III du«-—- 

Harmony Halle 
Abends Ball! 

ERST-« Mkkat KijTHER I 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHlL. sÄNDERS. 

—- Sheriff Taylor war vorgeftern in 
Geschäften nach Shelton. 

—- mmft Vanholz von der 
Chieago Lumber Co. 

—- Wer jetzt beim Graber Schuhe 
kauft, bekommt Spietsachen für Weih- 
nachtsgeschente. 

—- Henry Becker auf Jöhnck’ö Form 
wird seit einigen Tagen auch etwas vom 

Rheumatismus geplagt. 
——- Unser Stadtroth setzte die Ge- 

schwindigkeit, mit welcher Automobile 
in der Stadt fahren dürfen, auf 6 Mei- 
len in der Stunde fest. 

— Das vorzügliche Statt 
Pier, beim Faß oder Kiste- 
sitr Familiengebrauch, bei 
Sieverö Bros. im Opernhaus. 

—- Frau Frank Naabe erfreut sich des 
Besuches ihres Bruders Franz Rau 
von Deutschland, der eine Tour durch 
die Ver. Stai ten macht und die Feier- 
tage über bei seiner Schwester hier weilt. 

—- Bezahit Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie- T-ie lKarte sollte in keinem 
Var-se fehlen, da sie sehr nützlich ist- 

— Or. Frank (Follins, der Partner 
von Gusz Wiese im Kohle-igeschäst in 

(-5hicago, verheirathete sich am Dienstag 
in St. Paul, an lsollins war frü- 
her hier im Kohletsgefchäft, indem er die 
B. ils M. Kohlenyard hatte- 

—-—- Für den Weihnachtgknchen holt die 
Zuthatem Eier und Salz, 

Butter nnd Schmalz 
Zucker nnd Mehl, 
Safran macht’n Kuchen gehl, 

von Louis Beit’s Grocery. 
— Arn Dienstag feierte Conrad Laf- 

sen feinen Geburtstag, wozu sich eine 
ziemliche Anzahl Freunde eingestellt hat- 
ten, die aufs Beste bewirthet wurden 
und sich vorzüglich amüsirten. Beim 
Conrad giebt’s immer ordentlich Spaß! 

—- Zahnarzt Finch hat seine Offire 
seht nach dem Thummelgebäiide über 
Tucker O Farnsworths Apotheke verlegt 
undxerfucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß Hahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt. Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
vie Möbel von Sondermann habt, da 

Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

—— Freund Sinn Blnmer von ilshirn 
mai nach längerer Zeit wieder einmal in 

Mrand Island nnd weilte die letzten 
Tage hier. Wer ihn aoer kennen tonli- 
te, mußte sehr genau zusehen, sonst kam 
er Einem ivildsrenid vor. Er sah näm- 
lich aus wie ein richtiger Hinterwäldlcr, 
der seit mehreren Jahren keine Bekannt- 
schaft niit Rasirinesser und Scheere ge- 
niacht hat. Im Uebrigen geht’S drin 
Sarn gut und berichtet er das Näinlsche 
von allen Bekannten in Ashton und Um- 
gegend· 

—- Oeffentliche Aaltion am Montag 
den g. Jan. ausder Ludwig Schuld lffarm 
45 Meilen südoft von Grund Island 
Zum Verkauf gelange-n H gute Arbeits- 
pferde, 55 stops Rindviel), beste-her d aus 

12 guten Milchkiihem Rest J und Hah- 
uqe Stiere, Hetsers und Kälber, ZU 

junge Schweine-, alle Farmgeräthe die 
sich auf einer ersten Klasse eingerichteten 
Fau- befinden· Hauczhaltungggegenftäm 
de, Pserdcgeschnre usw. Verlaufs-be- 
dingungen: Baar. Mittags Freiluuch 
und Erfrischungetk 

S ch u l d B r os» Eigenth- 
— Der frühere Inhaber des ,,Ten- 

derloin« Fleischgeschästs, Wen Miller, 
wurde am Samstag Abend östlich oon 

den U. P. Werkstätten angehalten und 
um etwa 8150 beraubt. Er hatte tags- 
über kollektirt und das Geld, das er an 

Jemanden bezahlen wollte, nicht abge- 
liefert, da er den Betreffenden nicht ge- 
troffen. Er war zusammen mit Frl. 
Messersehmidt, die er von deren Woh- 
nung beim Ost BricksSchulhause geholt 
hatte, aus dem Wege zu dem in der Lie- 
derkranzhalle stattfindenben Vergnügen, 
als bei der Wegbiegung ein Mann dem’ 
Fuhrwerk entgegentrat, dasselbe anhielt 
und mit vorgehaltenem Revoloer Miller 
ausserdem, seine Baarschaft abzulie- 
fern, was dieser that. Zu verwundern 
ist, daß Miller nicht schleunigst der Po- 

lizei Mittheilung von dem Vorgesallenen 
machte, iondern damit wartete bis um 

andern Morgen um lo Uhr. as 
kommt uns äußerst merkwürdig por. 

Em frohluhes 
Wethnachtsfest 

....und ein.... 

sonniges, glückliches 

und gedeihlichcs. » ... 

Neues Jahr 
wünschen wir Allenq 

u gleicher Zeit nehmen wir die Gelegenheit Z wahr, unseren vielen Freunden und Gön- 
nern unseren Dank auszusprechen für die uns im ver- 

gangenen Jahr zugewendete liberale Unterstützung, und 

wir hoffen daß dieselbe uns auch im kommenden Jahr 
erhalten bleibt. Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, 
Euren Bedürfnissen und Forderungen gerecht zu werden. 

Achtnngsvoll 

H. H. Glover Company. 

Sparsamke» 
Eine Notwendigkeit um im Leben erfolgrcith zu sein 

Eva Uiistjligßeil litt Ums Inie Beich! 
Unser New Vorker Einkäufer hat mehr 

Fe ttags- -Waarcn 
eingekauft als vor Weihnachten zu verkaufen wir unter gewöhnlichen Umständen 
in unseren drei Läden im Stande sind. Un-. sie aber abzusetzen, werden wir den 
Leuten eine Gelegenheit geben an ihren zeftt(s-gH-6«iiikäufen zu sparen, in: 

Porzellanwaarem 
Mexikanifchen, indianischen und jap. Körbchen, 

Allme .Toilettekåsten, 
Busen, Statuettew Glocken, 

llbren, handgemalten Novitätcm 
Japanische-i nnd persifchen Rngs nfw. 

Es ist zwar allen (-Nescikijftst«eqcln zugegen, an Likeiitnachtansaaien schon nat den 

Feiertagen einen Nabatt zn geben; tun inedien aber mit du- rskezzel nnd erlaner 

2596 Diskonto 
an allen von istzt bis kn Weihnachten qemachtszn Untat-ten oka kcfkkaq9,»z(;»m.en 

Jhr lauft einen Dollats werthükikind bekommt einen Viertel 
zur 

Extra- Spezial: 
Während diefem Verkauf verkaufen wir auch 7000 « ards « 3 
Outiug Flanell zu- 

« Jz c Yakh. 
Nehmt davon fv viel Ihr wollt, keine Grenze acfe t blos an q di 
zu diefetu Preis nicht verkauft. 

L V n kkmkd 

Johnson's Cash Store 
G£SO> LXJEHlE^ Manager. 

220 West 3te Straße 
I Grand Island, Nebraska. 


